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Augsburger Baustoffexperte begleitet Pflasterverlegung im Straßenbau
Straßenrinnen verfugen wie am Schnürchen
Bei der Entwässerung von Straßen und Plätzen wird das Oberflächenwasser in die Straßenrinne abgeleitet. Sie dient der Wasserführung und ist zugleich Straßen- und Platzbegrenzung. Mit ihrem umfangreichen Produktsortiment und der kompetenten Beratung bei Planung und Umsetzung ist die PCI Augsburg GmbH ein gefragter Partner auch bei Straßenbaumaßnahmen.
Versiegelte Flächen, sei es Straßen oder Plätze, werden meist an der Oberfläche durch ihre Neigung entwässert. Entlang oder zwischen den Verkehrsflächen wird gewöhnlich eine Längsentwässerung durch Straßenrinnen angelegt. Gebildet aus Rinnenplatten, Rinnenformsteinen oder Pflastersteinen, nehmen sie das zufließende Wasser auf und leiten es Straßenabläufen oder dem Vorfluter zu. Die Rinnen der Straßenentwässerung sind nach DIN 18318 in gebundener Bauweise zu erstellen: Die Rinnen- oder sogenannten Muldensteine werden in Fundamentbeton verlegt und mit einem zementären Fugenverschluss versehen. Die Fugenbreite soll hierbei mindestens 8 mm und höchstens 12 mm betragen. 

Für die Verfugung empfiehlt sich der wasserundurchlässige Zement-Pflasterfugenmörtel PCI Pavifix CEM. Zum Einsatz kam das PCI-Spezialprodukt bei Straßenbau-Projekten in Niedersachsen. In Absprache mit der Anwendungstechnischen Abteilung der PCI und mit Unterstützung eines PCI-Fachberaters vor Ort verfugten die beauftragten Firmen eine jeweils ca. 2 km lange Entwässerungsrinne aus Betonrinnensteinen entlang der asphaltierten Straße. Die Verfugung erfolgte im Schlämmverfahren: Der fließfähige Fugenmörtel wird auf die vorgenässte Pflasterfläche aufgebracht, mit einem harten Gummischieber verteilt und in die Fugen eingebracht. Dabei ist darauf zu achten, möglichst wenig Material auf der Steinoberfläche liegen zu lassen. Innerhalb einer Stunde muss die Oberfläche gereinigt sein: Entweder mit Hilfe eines Schwammbrettes oder, was weit weniger mühsam ist, durch möglichst horizontales Abspritzen mit einer Flachstrahldüse, die im Fächerstrahl das Restmaterial entfernt. Dabei wird nur die Oberfläche abgespült und ein Verwässern des ohnehin sehr kompakten Fugenmörtels vermieden.
Beim Reinigen mit dem Wasserstrahl befreit man die Steinoberfläche weitgehend von PCI Pavifix CEM. Um die Reinigungsarbeiten zu erleichtern, kann vor dem Verfugen eine Vorbehandlung mit PCI Pavifix V erfolgen. Mit einer Schaumstoffrolle aufgebracht, bildet PCI Pavifix V einen Schutzfilm auf den Rinnensteinen und verhindert ein Anhaften des zementären Fugenmörtels auf der Steinoberfläche.
Mit den gut aufeinander abgestimmten Produkten der PCI Pafivix Produkt-Familie und der einfachen Verarbeitung läuft das Verfugen von Straßenrinnen wie am Schnürchen!
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